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Zweckverband Parthenaue

Neue Fotoschau  
widmet sich

altem Handwerk
Taucha/Plaußig (-tv). Steinhauer, 
Imker, Korbflechter – sie alle haben 
Einzug gehalten in die Naturschutz-
station Plaußig. In der Geschäftsstelle 
des Zweckverbandes Parthenaue ist am  
Mittwochnachmittag eine neue Foto-
Ausstellung mit traditionellen Hand-
werksberufen des Parthelandes eröff-
net worden.

Der Verband habe es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Kulturlandschaft zu 
erhalten, erläuterte Bernd Hofmann 
den Hintergrund. Die Schau solle nun 
versuchen, die Arbeit der Menschen zu 
würdigen, die mit ihrer Tätigkeit diese 
Landschaft erst ermöglicht haben.

So besuchte und fotografierte der 
engagierte Naturschützer in den ver-
gangenen Monaten und Jahren Imker, 
Jäger, Schafhalter und Steinhauer ge-
nauso wie Bäcker, Schmied, Weinbauer, 
Förster oder Fischer. Auf insgesamt elf 
Tafeln sind die traditionsreichen Berufe 
fotografisch veranschaulicht. Kleines 
Manko: Hoffmann erläutert nicht, wen 
er jeweils wo bei der Arbeit abgelichtet 
hat. Das sei nicht nötig, meinte er zur 
Eröffnung.

Die Bilder sind zugleich Bestandteil 
des nächstes Verbandskalenders, der 
im September erscheinen soll. Ideen 
dafür hat Hofmann genug. „Ich habe 
noch Themen bis mindestens 2015“, 
schmunzelte er. So werde es 2012 
einen romantischen Kalender geben, 
2013 einen zum Naturschutz.

Die Ausstellung ist bis zum 22. Au-
gust montags bis donnerstags von 8 bis 
16 Uhr, freitags von 8 bis 14 Uhr und 
sonntags von 14 bis 16 Uhr zu sehen. 
An diesem Sonntag wird zudem der 
Ofen im Garten der Station angewor-
fen. Frisches Brot und Kuchen werden 
gegen einen geringen Obolus verkauft.

Mehr als 20 Bands werden zum Maultrommel- und Weltmusikfestival Ancient Trance vom 20. bis 22. August in Taucha spielen. Dabei sind auch (im Uhrzeigersinn von links oben 
angefangen) das Little Tongue Vibration Orchestra, Dikanda, Orange und Watcha Clan.  Fotos: peer

Selbst Gast aus Kanada reist an
Tickets für Internationales Maultrommel- und Weltmusikfestival  in Taucha gehen auch ins Ausland

Taucha. Auf Hochtouren laufen die 
Vorbereitungen für das internatio-
nale Maultrommel- und Weltmusik-
festival Ancient Trance vom 20. bis 
22. August in Taucha.

Mehr als 20 Bands mit Musikern aus 
15 Ländern werden in der Parthestadt 
erwartet, die auf dem großen Ritter-
gutsschloss und auf kleineren Bühnen 
in der Parklandschaft um die Schöp-
penteiche spielen. Workshops rund um 
die kultigen Instrumente und Trom-
meln aus aller Welt, ein Markt mit mehr 
als 20 Ständen, Instrumentenbauer, 
Kleinkunst, Kunsthandwerk und mehr 
sollen das Festival direkt in die Stadt 
holen und das Publikum einbeziehen. 
„Das Miteinander, das Verschmelzen 
der Musiker aus aller Welt mit den Be-
suchern ist uns wichtig“, beschreibt 
das Festivalleiter Andi Rietschel.

Dabei werden auch etliche Gäste 
international sein. „Unsere weiteste 
Buchung bisher stammt aus Kanada“, 
erzählt er. Aber auch aus Dänemark, 
Schweden, der Schweiz und Österreich 
kämen Ticket-An-
meldungen.   „Ein 
großer Teil der 
über das Internet 
verkauften  Ein-
trittskarten ist auch 
nach Baden-Würt-
temberg, Schleswig-
Holstein und ins Ruhrgebiet gegangen“, 
weiß er. Insgesamt seien bislang etwa 
ein Viertel der Tickets weg, „und das 
zum jetzigen Zeitpunkt  – das macht 
uns Mut“, sagt er.

 Tagsüber sei ohnehin der Eintritt zu 
den Veranstaltungen frei, erst ab 18 
Uhr werde Eintritt zu den großen Kon-
zerten verlangt. Nächste Woche werde 

auch entschieden, wie mit dem Eintritt 
zu den Bühnen am Großen Schöppen-
teich verfahren werde. 

Dorthin hatte die Festivalleitung den 
Teil der Musik verlegt, der bislang in 

der Kulturscheune 
auf dem Schloss 
geplant war. Weil 
es dort wegen des 
B r a n d s c h u t z e s 
Fragen gebe, seien 
die Veranstaltun-
gen besser gleich 

verlegt worden, erläutert Rietschel.
Dafür sei ein weiteres Highlight hin-

zugekommen: Eine internationale 
Künstlergruppe treffe sich  im Sommer 
in einem Camp, stelle dabei über meh-
rere Wochen ein Programm zusammen, 
mit dem es dann durch die Lande geht. 
Bei dem Kleinkunstspektakel werde es 
Feuerschlucker geben, Trapezkünstler 

und und und – „die Premiere des Pro-
gramms wird am ersten Festivalabend 
bei uns in Taucha sein“, verspricht 
Rietschel.

Maultrommel- und Weltmusik ist 
hierzulande noch wenig verbreitet. Das 
Festival findet dennoch nach zwei In-
door-Veranstaltungen in Leipzig bereits 
zum dritten Mal statt, diesmal als Open 
Air.  Zu den bekannteren Gruppen, die 
in Taucha auftreten, zählen der Wat-
cha Clan aus Frankreich, Dikanda aus 
Polen, Orange aus dem Allgäu und das 
Little Tongue Vibration Orchestra, in 
dem auch Leipziger mitspielen.

Die Tickets werden in Tranchen ver-
kauft. Bis Sonnabend kostet der Eintritt 
25 Euro, danach bis zum 16. August 30 
Euro. „An der Abendkasse werden die 
Tickets dann 35 Euro kosten“, so Riet-
schel.  Jörg ter Vehn

Musik unter www.lvz-online.de/Taucha

Fragen zur Geschichte Schkeuditz’ auf der Spur
Stichwortsammlung für Lexikon wird erarbeitet / Museums- und Geschichtsverein sucht helfende Hände

Schkeuditz. „Die Gaststätten-Ausstel-
lung in den Rathauskolonnaden beim 
diesjährigen Stadtfest war die erste öf-
fentlichkeitswirksame Aktion des Ver-
eins“, sagt Hans Neubert, Museums-
leiter des Schkeuditzer Stadtmuseums. 
Mit Hilfe von Werbetafeln, Stühlen und 
einem geliehenen Kneipentisch haben 
die Mitglieder des Vereins das Gast-
stätten-, Café- und Kneipenleben der 
letzten 500 Jahre in der Elsterstadt 
dargestellt. 

Es ist Mittwochnachmittag und zu-
sammen mit vier Mitgliedern des Mu-
seums- und Geschichtsvereins sitzt 
Neubert in der kleinen Stadtmuseums-
bibliothek in der Mühlstraße 50. Der 
Museumsleiter trifft sich mit den Ge-
schichtsinteressierten zum Informati-
onsaustausch, umringt von Regalen, 
die mit Ortschroniken und dicken 
Nachschlagewerken gefüllt sind. „Je-
den ersten Mittwoch im Monat um 18 

Uhr treffen sich Vereinsmitglieder, um 
den Stand der aktuellen Projekte und 
Vereinsaktivitäten zu besprechen“, er-
klärt Vereinsvorsitzender Klaus Matz-
ke. Neben der finanziellen Förderung 
der Stadtmuseumsaktivitäten will man 
sich auch in die inhaltliche Konzept mit 
einbringen.

Über Fragen, wie: „Wann wurde 
Schkeuditz gegründet?“ oder „Woher 
kommt der Name und welche Persön-
lichkeiten haben in der Stadt gewirkt?“, 
tauschen sich die Mitglieder aus. 1210 
wurde Schkeuditz als Stadt erwähnt, 
heißt es in einer Chronik zum 100-jäh-
rigen Jubiläum des Straßenbahndepots. 
Eigentlich ein Grund zum Feiern, da 
dieses Jahr das 800-jährige Jubiläum 
anstünde. Aber Matzke gibt zu beden-
ken, dass während des Dreißigjäh-
rigen Krieges von 1618 bis 1648 alle 
wichtigen stadtgeschichtlichen Doku-
mente zerstört wurden. „Eine offizielle 

Urkunde, auf die man sich beziehen 
kann und die die Stadtrechtsverleihung 
dokumentiert, liegt leider nicht vor“, so 
Matzke. Erste urkundliche Erwähnung 
von Burg und Siedlung Schkeuditz sei 
981, was auch als Datum für das Jubi-
läum genommen wird. 

Auf den Webseiten präsentiert der 
Verein konkrete Projekte: Langfristig 
arbeiten die Mitglieder an einer Stich-
wortsammlung für ein Stadt-Lexikon 
und sind auf der Suche nach Schkeudit-
zer Orten, Namen und Begebenheiten.
Um die Geschichte anschaulicher zu 
machen, sucht der Verein auch Foto-
grafien, beispielsweise Innenansichten 
aus dem Ratskeller oder des ehemaligen 
Kiosks vor der Post. Dafür und für die 
anderen Projekte sind immer helfende 
und geschichtsinteressierte Hände ge-
sucht, laden die Mitglieder ein.

 Alexander Ilg

www.schkeuditzer-museumsverein.de

Festivalleiter Andi Rietschel: Das Mit-

einander, das Verschmelzen der Musiker 

aus aller Welt mit den Besuchern ist uns 

wichtig.

LANDKREIS KOMPAKT

Mehr Geld: Elf Prozent mehr erhalten 
die Hospizdienste in Sachsen für ihre 
Arbeit von den Krankenkassen. In Euro 
sind es in diesem Jahr 1 366 808 ge-
gen 1 229 110 im Vorjahr. Im Altkreis 
Delitzsch gibt es einen Hospizdienst 
in Eilenburg, der auch eine Gruppe in 
Delitzsch unterhält. Alles in allem ar-
beiten dort 24 Ehrenamtliche und eine 
Hauptamtliche, die im Vorjahr 20 Be-
gleitungen durchführten.

Geehrt: Die Rabutzer Sebastian Geis-
ler und Johannes Müller gewannen auf 
der Expo Science European in Moskau 
jetzt den Preis für die beste ingenieur-
technische Leistung junger Leute. Sie 
hatten mit Hilfe eines Metallbaukas-
tens einen pfiffigen Portalkran samt 
Software-Steuerung gebaut.

Das derzeit im Ausbau befindliche Stadtmuseum ist Sitz des Schkeuditzer Museumsver-
eins. Dieser hat schon Quartier bezogen.  Foto: Roland Heinrich 

Auch Kaufmann-Spielplatz soll entstehen
Gestaltung des Schulcampus wird in Angriff genommen / Für Anfang Oktober ist Fertigstellung geplant

Schkeuditz. Nachdem im letzten Jahr 
der Zentralhort Mitte in der Schkeudit-
zer Innenstadt entstand und zudem die 
Freiflächen gestaltet wurden, heißt es 
nun, die Planungen des Landschaftsar-
chitekten auch auf dem benachbarten 
Grundstück für das künftige neue Gym-
nasium umzusetzen. „Die vorbereiten-
den Arbeiten haben begonnen“, be-
richtete gestern Schkeuditz’ Sprecher, 
Helge Fischer.

Durch den Abbruch des ehemaligen 
Brauereigeländes entstand vor fast 
genau zwei Jahren in der Stadtmitte 
dafür genügend Freifläche. Schon für 
die Spielplatzgestaltung des Hortes pla-
nerisch verantwortlich, ist auch für den 
Schulcampus das Landschaftsarchitek-
ten-Büro Seelemann aus Markleeberg 
beauftragt worden.

300 000 Euro stehen für die Umset-
zung der Planungen zur Verfügung, 
erwähnt Fischer die bewilligten Mittel 
aus dem Konjunkturpaket II. Weitere 
55 000 Euro kämen aus gleichem Pa-
ket und seien für die Einzäunung des 
Geländes vorgesehen. Und allein der 
Schulcampus ist mit 4000 Quadratme-
tern durchaus großzügig zu nennen.

Ein Spielplatz, der nach dem tes-

tamentarischen Willen der 2004 ver-
storbenen Marianne Kaufmann in der 
Innenstadt errichtet werden sollte, 

wird ebenfalls auf dem Areal entste-
hen. Diesen Willen konnte Kaufmann 
formulieren, weil sie die Elsterstadt als 

Erbin für ihr 100 000-Euro-Vermögen 
eingesetzt hatte. Mehrere Standorte 
für den Spielplatz wurden dem Rechts-
anwalt und Testamentsvollstrecker 
Steffen Tänzer von der Stadt schon 
vorgelegt. Der eigentliche Wille, den 
Spielplatz nahe des alten Straßenbahn-
depots zu errichten, sei stadtplanerisch 
aber überholt gewesen. Erst im Januar 
hatte Tänzer dann grünes Licht für 
die Errichtung auf dem Schulcampus 
gegeben. Der Kaufmann-Willen nach 
einem zentrumsnahen, öffentlichen 
und dann für jedermann zugänglichen 
Spielplatz sei erfüllt. Lediglich die For-
derung nach durchgängiger Öffnung 
sei nicht umsetzbar, da der Spielplatz-
bereich aus Sicherheitsgründen nachts 
verschlossen sein wird. Eine Tafel soll 
dann an die Gönnerin erinnern.

„Die Grünflächen werden gestaltet 
und die Sportanlagen für das Gym-
nasium und die Grundschule werden 
gebaut“, informierte Fischer zum 
Schulcampus. Eine Fertigstellung der 
Arbeiten ist für Anfang Oktober ge-
plant. Auch die Umsetzung des Spiel-
platzkonzeptes soll in der 36. bis 40. 
Kalenderwoche erfolgen, erwähnt Fi-
scher.  Roland Heinrich

Die vorbereitenden Arbeiten zur Gestaltung des Schulcampus haben jetzt angefangen. 
Für Anfang Oktober ist die Fertigstellung geplant.  Foto: Roland Heinrich

Bernd Hofmann (links) mit einigen Tafeln 
seiner Ausstellung.

Fo
to

: 
Jö

rg
 t

e
r 

V
e
h
n

UV-Card

„Sonno-Meter“
soll

schützen
Nordsachsen (r.). Bauarbeiter und 
Gärtner im Kreis Nordsachsen be-
kommen in diesem Sommer zum 
ersten Mal ein „Sonno-Meter“ für 
ihre Haut. Die Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt verteilt 
UV-Cards für die Arbeit unter freiem 
Himmel auf Baustellen, in Garten-, 
Sport- und Parkanlagen im Kreis 
Nordsachsen. „Die Karte verfärbt 
sich – je nach Sonneneinstrahlung. 
Schon nach 30 Sekunden wissen 
Inhaber, welchen Lichtschutzfaktor 
ihre Sonnenmilch haben muss“, 
sagt Detlef Zeiß, Bezirksvorsitzen-
der der IG Bau Nord-West-Sachsen. 
Er warnt davor, das „Risiko UV-
Strahlung auf die leichte Schulter zu 
nehmen“.

„Das Entstehen von Hautkrebs 
hängt ganz wesentlich davon ab, 
wie hoch die Gesamtdosis an Son-
nenstunden ist, denen ein Mensch 
im Laufe seines Lebens ausgesetzt 
ist“, so Zeiß. Neben einer Sonnen-
creme sollten Bauarbeiter und 
Gärtner auch auf eine Sonnenbrille 
mit UV-Schutz, auf eine vernünftige 
Kopfbedeckung und auf eine Klei-
dung achten, die möglichst viel vom 
Körper bedeckt. „Für die Haut, die 
dann trotzdem noch der Sonnen-
strahlung ausgesetzt ist, schlägt 
die UV-Card ‚Sonnen-Alarm’. Sie 
signalisiert dem Bauarbeiter sogar, 
wann er sich neu eincremen muss“, 
so der Bezirksvorsitzende der nord-
westsächsischen IG Bau

Mit ihrer Aktion „Sommer-Sonne“ 
will die IG Bau die „sonnigen Ar-
beitsplätze“ sicherer machen. Zur 
Prävention gehören, so die IG Bau, 
allerdings auch Sonnensegel und 
Schattenplätze für die Pausen. Zu-
dem sollten die Chefs im Kreis Nord-
sachsen für freie Getränke – wie Tee 
oder Wasser – sorgen. Betriebsräte 
können die UV-Card für ihre Beleg-
schaft direkt bei der IG Bau Nord-
West-Sachsen im Leipziger Büro 
unter 0341 486850 ordern.

Bus streift geparkten 
Opel Corsa

Taucha (-tv). Ich glaub, mich streift ein 
Bus – geschehen ist dies am Mittwoch in 
der Graßdorfer Straße. Wie die Polizei 
gestern berichtete, hatte gegen 19.30 
Uhr ein Bus einen am Fahrbahnrand 
geparkten Opel Corsa beim Vorbeifah-
ren gestreift. Personen seien nicht ver-
letzt worden, so die Polizei. Der Sach-
schaden betrage zirka 4000 Euro. 

Stadtratausschuss  
besucht Seniorentreff

Taucha (-tv). Der Ausschuss für Kultur, 
Schulen, Soziales, Sport und Jugend 
besichtigte den Seniorentreff der Arbei-
terwohlfahrt  (Awo) in der ehemaligen 
Poliklinik in der Graßdorfer Straße. 
Dort befindet sich auch die Sozialsta-
tion. Der Treff sei erweitert und reno-
viert worden, berichtete jetzt Bürger-
meister Holger Schirmbeck. „Alles sehr 
angenehm“, fasste er seine Eindrücke 
zusammen. Die Awo nutzt ein Gebäude 
der städtischen Immobilienfirma. Wie 
die Volkssolidarität, die am Parthebad 
ihren Seniorenclub hat, erhalte sie ei-
nen kleinen Zuschuss, so Schirmbeck.

Ferienveranstaltung

Naturcamp bietet
noch freie Plätze

Dölzig (r.). Für das Naturcamp auf dem 
Gelände des Kinder- und Jugendtreffs 
Dölzig vom Montag bis zum Freitag 
der nächsten Woche sind noch freie 
Plätze zu vergeben. Dies teilte jetzt Ina 
Maasch, Leiterin der Dölziger Caritas-
Einrichtung, mit. „In dieser Woche wol-
len wir mit den Kindern so naturnah, 
wie möglich leben, viel in die Natur 
gehen, um diese genauer kennen und 
verstehen zu lernen“, beschreibt sie. 
Auch die Herstellung von Naturpro-
dukten oder ein Ausflug mit dem Kanu 
stehen im Programm. Die Unterbrin-
gung erfolge in einem Tipi und für die 
Verpflegung werde gemeinsam mit den 
Kindern gesorgt, schildert Maasch. Wer 
Interesse habe, könne sich über den 
Ferienpass der Stadt Schkeuditz noch 
anmelden. 

Freundeskreis

Sonntag wird
Boule gespielt

Schkeuditz (rohe). Zur Schweinchen-
jagd ruft am Sonntag der Freundeskreis 
Schkeuditz-Villefranche-Sur-Saône. 
Schweinchen – oder landessprachlich 
Cochonet – nennt sich die Holzkugel, 
dessen Nähe zu suchen es beim Boule-
spiel gilt. Mit sechs knapp 800 Gramm 
schweren Stahlkugel muss man der 
Murmel besonders nah kommen. Auf 
dem Boule-Platz im Zentrum der Amts-
gasse findet das französische Traditi-
onsspiel ab 10 Uhr statt. Zu diesem lädt 
der Freundeskreis Besucher und Inte-
ressierte ein. Ob die Spielformen Duo 
oder Triplette zum Einsatz kommen 
werden, hängt von der Teilnehmerzahl 
ab.


